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1 Überblick des FE-Vorhabens   

1.1 Aufgabenstellung 
Im Rahmen des FE-Vorhabens soll erörtert werden, welche konzeptio-
nellen und praktischen Ansatzpunkte der CDM für die Entwicklung von 
NMMs bietet und in welchen Bereichen noch ein gezielter Kapazitäten-
aufbau notwendig ist. Zum zweiten stellt sich die Frage nach der Auf-
gabe der Entwicklung von NMMs. Es erscheint zum Bespiel denkbar, 
dass das NMM die Entwicklung von nationalen Emissionshandelssys-
temen a la „cap-and-trade“ unterstützen und Hemmnisse auf diesem 
Weg abbauen helfen kann. Gleichzeitig könnten NMMs in den für den 
„cap-and-trade“-Ansatz weniger geeigneten Sektoren andere nationale 
Politikmaßnahmen entwickeln und finanzieren helfen, idealerweise auf 
Basis einer Weiterentwicklung des CDM. Geklärt werden müsste bei ei-
nem solchen CDM-zu-NMM-Ansatz, wie signifikante Emissionsredukti-
onen realisiert und durch das Entwicklungsland teilfinanziert werden 
könnten. In jedem Fall ist für die Bearbeitung der exemplarischen Fra-
gestellungen ein länderspezifischer Arbeitsansatz angezeigt. 
Methodisch wurde die Aufgabe durch konzeptionelle und analysierende 
Arbeiten im Rahmen eines Desk Review durchgeführt und mit Erkennt-
nissen aus telefonischen Interviews und Vor-Ort Reisen ergänzt.  

1.2 Voraussetzungen, unter denen das FE-Vorhaben durchgeführt 
wurde 
Das FE-wurde im Zeitraum 2013-2014 durchgeführt, in welchem sich 
die Anforderungen an die multilaterale Klimapolitik im Lichte des For-
schungsinteresses insofern geändert haben, als dass Schwellenländer 
sich maßgeblich an der Einführung von marktbasierten Instrumenten 
der Klimapolitik beteiligt haben.  
Die unter dem FE-Vorhaben zu führende Debatte konnte gleichzeitig 
eine hohe Resonanz entfalten, da das Thema am „Puls der Zeit“ lag.  

1.3 Planung und Ablauf des Vorhabens 
Das Vorhaben wurde durch die Projektleitung (Perspectives) gemein-
sam mit dem Partner adelphi consult in enger Abstimmung mit dem 
Auftraggeber geplant, und durchgeführt. Regelmäßige telefonische Ab-
stimmungen und Projekttreffen sowie Workshops wurden in diesem 
Kontext durchgeführt. Die einzelnen Fortschritte sind den Zwischenbe-
richten 1-4 zu entnehmen. Nachfolgend ist eine Auflistung der individu-
ellen Arbeitsschritte und deren Erreichung dargestellt:  
  



Arbeitspaket (AP) Arbeitsschritt Erreichung 
AP I Wechselwirkungen im internationalen Kontext 100% 
  Arbeitsschritt 1: Konzeptionelle Analyse der Wechselwir-

kungen von Klimaschutzinstrumenten (Teil 1) 100% 

  Arbeitsschritt 2: Analyse des Verhandlungsfortgangs und 
entsprechende Submissions-Kurzberichte (Teile 2-4) 100% 

AP II Länderspezifische Analyse der Wechselwirkungen 100%  

 Arbeitsschritt 1:Länderspezifische Analysen (Teil 1) 100% 

 Arbeitsschritt 2: Telefoninterviews (Teil 1) 100% 

 Arbeitsschritt 3: Vor-Ort-Interviews (Teil 2) 100% 

 Arbeitsschritt 4: Vertiefende Länderanalysen (Teil 3-4) 100% 

AP III Fachgespräch 100%  

  Planung und Durchführung des Fachgesprächs zur Ergeb-
nispräsentation 100% 

AP IV Projektmanagement und Berichterstattung 100%  

AS 4.1 Projektmanagement 100% 

AS 4.2 Projekttreffen (5 Besprechungen + 5 Präsentationen) 100% 

AS 4.3 Berichterstattung 100% 

 

1.4 Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft 
wurde, insbesondere  

1.4.1 Angabe bekannter Konstruktionen, Verfahren und Schutzrechte, 
die für die Durchführung des FE-Vorhabens benutzt wurden 
Nicht zutreffend 

1.4.2 Angabe der verwendeten Fachliteratur sowie der benutzten In-
formations- und Dokumentationsdienste 
Im Rahmen der Desk Studie wurden die gängigen und relevantesten 
aktuellen Quellen der Fachliteratur konsultiert (siehe Anhang I); ferner 
wurden diverse Interviews im Rahmen des Vorhabens durchgeführt.  

1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
Im Rahmen des Vorhabens wurden Informationen von diversen Fach-
stellen eingeholt; Zusammenarbeit erfolgte allerdings nur im Zusam-
menspiel zwischen Auftraggeber und –nehmer.   

 



2 Eingehende Darstellung  

2.1 Erzielte Ergebnisses 
Die Ergebnisse des Vorhabens sind im inhaltlichen Abschlussbericht 
dargestellt, und lassen sich wie folgt zusammenfassen:  
Der aktuelle Stand der Klimapolitik zeigt, dass Marktmechanismen eine 
wichtige Rolle im Rahmen der zukünftigen Klimapolitik spielen werden. 
Neue Mechanismen müssen hier allerdings nicht neu erfunden werden, 
sondern können auf bestehende Elemente und Know-how der etablier-
ten Mechanismen wie dem Clean Development Mechanism (CDM) auf-
bauen. Die Studie entwickelt in einem ersten Schritt konzeptionelle An-
sätze für den Übergang von Klimaschutzmaßnahmen in den Entwick-
lungsländern, ausgehend vom CDM hin zu verschiedenen Formen von 
NMM, inländischen Emissionshandelssystemen (ETS) oder nationalen  
Nicht-ETS-Lösungen (im Rahmen von NAMAs). 
Fünf mögliche Übergangsoptionen ("Pathways“) wurden identifiziert, 
namentlich:  

• Pathway 0 “Towards NMM, NAMAs and ETS in countries w/o 
CDM legacy”: Initiating future mechanisms in countries that can-
not build upon CDM experience. 

• Pathway 1 “CDM to NMM and to ETS”: Absorbing CDM activities 
into a STM (NMM), with the ultimate goal of establishing a do-
mestic ETS. 

• Pathway 2 “Expanded CDM with net mitigation benefits (CDM+)”: 
Upscaling CDM activities to sectoral level with additional en-
vironmental gains. 

• Pathway 3 “Continued CDM as offsetting vehicle”: Continuation 
of CDM, potentially transitioning to domestic offsetting while 
maintaining a prominent role for international offsetting.  

• Pathway 4 “Transformation of CDM activities into instruments 
under a NAMA”: Integrating CDM activities into a sup-
ported/credited NAMA, with the ultimate goal of continuing those 
activities without support/credit revenues. 

Dieser konzeptionelle Ansatz wurde für 10 Länder getestet (Chile, Chi-
na, Kolumbien, Indonesien, Kasachstan, Mexiko, Peru, Thailand, Türkei 
und Vietnam). Im Ergebnis zeigen die Länderstudien starke Eigeninitia-
tive der Länder hinsichtlich der Einführung von marktbasierten Ansät-
zen, gleichwohl lassen sich die „Pathways“ nicht blaupausenartig an-
wenden. Die empirischen Befunde im Rahmen des Vorhabens zeigen 
vielmehr die folgenden Trends auf:  

• Der CDM spielt eine wichtige Rolle für die weitere Entwicklung 
der Klimapolitik in vielen Ländern;  



• Viele Länder nutzen den CDM als nationalen Kompensations-
mechanismus;  

• Emissionshandelssysteme werden auch ohne direkten Anreiz ei-
nes multilateralen Mechanismus umgesetzt;  

• Eine Reihe von Ländern entscheiden sich für eine Kohlendioxid-
Steuer; 

• In Ermangelung eines funktionierenden NMM setzen viele Län-
der auf NAMAs. 

Der nahtlose Übergang vom CDM zu einem NMM wird angesichts des 
aktuellen Stands der Klimapolitik nicht gelingen; Bottom-up Initiativen 
der Entwicklungsländer sind derzeit maßgebend. Während letzterer As-
pekt grundsätzlich zu begrüßen ist, ist die Frage wie vor diesem Hinter-
grund ein multilateraler Minderungsstandard mit global gültigen Quali-
tätsstandards gewährleistet werden kann.  

2.2 Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere Verwertbarkeit des Er-
gebnisses 
Der Nutzen der Ergebnisse besteht in einem deskriptiv-analytischen 
Beitrag zur Fachdebatte auf internationaler Ebene. Der Auftraggeber 
kann die Arbeitsergebnisse im Rahmen von Expertendiskussionen zur 
Planung internationaler Politikinterventionen vorbereitend einbringen.  

2.3 Während der Durchführung des FE-Vorhabens dem AN bekannt 
gewordenen Fortschritts auf dem Gebiet des Vorhabens bei ande-
ren Stellen 
Publizierte Fachliteratur zum Thema ist angegeben und ausgewertet 
worden (siehe inhaltlichen Abschlussbericht).   

2.4 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des FE-Ergebnisses 
nach § 20  
Es ist geplant den inhaltlichen Abschlussbericht in Abstimmung mit dem 
Auftraggeber zu veröffentlichen.  

3 Dem Schlussbericht ist als Anlage ein kurz gefasster Erfolgskon-
trollbericht beizufügen, der nicht veröffentlicht wird.  

Siehe Anhang 2 
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Anhang 2: Erfolgskontrollbericht 
 

 
1. Beitrag des Ergebnisses zu den förderpolitischen Zielen - soweit dies 

möglich ist  
Die Ergebnisse des FE-Vorhabens tragen zum Erkenntnisinteresse des 
BMUB im Bereich internationale Klimapolitik und Stärkung des Kohlenstoff-
marktes bei; Die Bundesregierung fördert diverse Maßnahmen in diesem 
Kontext, welche von den Ergebnissen des Vorhabens profitieren können.  

 
2. Wissenschaftlich-technische Ergebnis des FE-Vorhabens, die erreich-

ten Nebenergebnisse und die gesammelten wesentlichen Erfahrungen 
Es werden die Erkenntnisse der Recherchen und Analysen zu konzeptionel-
len Übergangsmöglichkeiten vom CDM zu zukünftigen marktbasierten In-
strumenten der Klimapolitik präsentiert. Hierbei gibt es spezifische Betrach-
tungen von 10 ausgewählten Ländern, sowie die Reflektionen aus Work-
shops und Expertenauswertungsgesprächen.  
Siehe hierzu auch die Beschreibung der Ergebnisse in Abschnitt 2 des 
Schlussberichts.  
  

3. Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte, die 
vom AN oder von am Vorhaben Beteiligten gemacht oder in Anspruch 
genommen wurden, gegebenenfalls auch deren standortbezogene 
Verwertung (Lizenzen u. a.) und erkennbare weitere Verwertungsmög-
lichkeiten 
Nicht zutreffend 

  
4. Eventuelle wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Auftragsende (mit 

Zeithorizont) - z. B. auch funktionale/wirtschaftliche Vorteile gegenüber 
Konkurrenzlösungen, Nutzen für verschiedene Anwendergruppen/-
industrien am Standort Deutschland, Umsetzungs- und Transferstrate-
gien (Angaben, soweit die Art des Vorhabens dies zulässt) 
Nicht zutreffend 

 
5. Eventuelle wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten 

nach Auftragsende (mit Zeithorizont) - u. a. wie die geplanten Ergeb-
nisse in anderer Weise (z. B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, 
Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. Dabei ist auch 
eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen, 
Netzwerken, Forschungsstellen u. a. einzubeziehen 
Nicht zutreffend 
 



6. Eventuelle wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 
für eine mögliche notwendige nächste Phase bzw. die nächsten inno-
vatorischen Schritte 
Die Ergebnisse des Vorhabens sollen in die zukünftigen Kooperationen mit 
Gastländern zu Kohlenstoffmarkt bezogenen Entwicklungen einfließen. 
Hierbei kann insbesondere auf folgende Aspekte zurückgegriffen werden: 

• Konzeptionelle Ansätze zur schrittweisen Weiterentwicklung von 
CDM Aktivitäten; 

• Länderspezifische Hintergrundinformationen zum Potenzial der 
Weiterentwicklung von CDM Aktivitäten anhand der entwickelten 
Konzepte. 

 
7. Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben 

Nicht zutreffend 
 

8. Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzer - z. B. Anwenderkon-
ferenzen (Angaben, soweit die Art des Vorhabens dies zulässt) 
Die Ergebnisse wurden bereits im Rahmen von Fachkonferenzen und auf 
einem Expertenworkshop vorgestellt. Es bietet sich an, den Dialog mit 
Fachkreisen zum Thema des FE-Vorhabens zu vertiefen und auf zukünfti-
gen einschlägigen Veranstaltungen hierzu zu tagen.  

 
9. Einhaltung der Kosten- und Zeitplanung  

Das FE-Vorhaben konnte im geplanten Zeitraum abgeschlossen werden. 
Der Kostenrahmen konnte eingehalten werden; die veranschlagten Reise-
kosten wurden nicht voll ausgeschöpft.  
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